
Wie befindet sich denn Se Majestät , der König von
Neapel nach dem Buttvat ) < ?

Maj . stat , der allerhechstgestrenge und allerhöchstgcrechte König
von Neapel d findet sich recht wohl nach b . rn alleryöl ' Il g . nowmeuen
Blutdade da das, >ide j . hr krä tig U ' >b , ,hr aus .ste 'Ua war All - liwvst
biejeld n schlafen seur rnyig und sehr sau t , da -Uleichöch l deren Ge»
wchen seyr rein und sch r makellos ist ; nur oisweileu g .-g . n Mit ' <raa " t
keichnueu Allericha stdeixldeu . gleich d . m guten 'iii . te Do « I au drr
6v !nmandeur , einige hundert Geister der Oemord »t n u » d rükt» ln Äll r-
hoch, ! die,elben aufeine etwas zu unsanfte Weise I i aller Frühe stehen
Allerhöchstdieselden auf , irren mit ungewissen, schnellen Schritten in ?lller-
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hychstderselben Schlafgemache herum , und wollen sich tn ein Kloster ver¬
irren ; aber da schauen sich Atlerhöchstdief.-lwn noch einmal um und er«
blicken bei Merhechsiöeren Aufstehen . waS man in der diplomatischen Spra-
che Levec  nennt , indem anstoßenden Kubin . lte eine M , nge aul ländische
Seeleüarzt ' . d i . Di lomaten und inlän il' de . rinhei rusche S » . lenärzte
d . i . 'Akk . rho dnderselben Nathg . ber - M u i i er , die sich in aller U rler-
thäiiigk lt tief bucken und A >le > jiöchsid ns lben Glück zur v ' llbrackt . tt
That und d . r trp 'ern va ' rung ?tlleri ) öch !lderselben Armee manch n und
über eichen Allervöchüdirsekaen ein . n Hau en von Ergebenheils und Loya-
ki : äts 'Adr ffen , welche im Namen d . s aesammten Volkes von einigen gu¬
ten Äertrelern desstl ^ en , in all - rtiesfter Ehrfurcht rrnd Uinerthäni zke.it
üderr icht werden Hierauf b . schli ßt d r große Rath der einheimischen
Geelenäizle , unter dm Vorsitze Allerhöchstdei selben Alle , höchstdi . selben
Mögen ällergnadigst geruoen , um sich vollkommen Ruae zu verschaffen
Lind geheilt Zu weroen noch eilf solchene Blutbäder zu nehmen, wo ^ann das
ilebel ncher gehoben wird , woraus Allerhöchstdieselben allergnadirft zrt
beschließen geruhen , bei dem ersten KrankheitsanfaUe , d . h . ärztlich be-
»lüMftt Parorismus , dieses Rezept gewisienhaft zu nehmen und diese
grdße (§ >>L zu paffiren , wodurch nach AUerhöchstders. lben weisen Ansicht,
dieses veraltet ^ Uedel mir der Wurzel und vom Grunde aus getheilt wer¬
den und die nächtlichen Erscheinuvgen von AUerhöchstderselben Gemächern
gänzlich verscheuchet wird , da Allerhöchstdieselben vollkommen überzeugt
sind , daß dasselbe Mittel auch Allerhöchstderen allerböchsts. lige Grvsipapa
und Großmama , welche dieselbe Krankheit halten , vollkommen und radi¬
kal d . i vom Gr rn ' e ans h Ute . U id w il dieses Mittel so bewährt,
probat ist so wurde dasselbe in der aUg ?m inen Pharmacoväe d . ,i . die
Weltgeschichte , mit großen Buchstaben s mit noch Hröderen al s ^i e^u n fe -
rer Ball - uud Festankündigungen von Strauß Vater , ausgesch jeden und
für Kinder und Kindskinder der Bourbonschen Familie , ( so heißt daS
Haus , das Stammhaus des Königs Ferdinand I l . von Neapel ) als großes,
alleinhelfendes und alleinseligmachendes Necept im königlichen Archive
auf bewahrt.

P . Körnbach.

Kleine Fragen:
Tne alte Polizeimannschaft wird durch die neu crgauisirte Sichck-

heitswachr ersetzt , weil Erstere beim Volke die Achtung verloren . Wa-
rum nimmt man also in Letztere Jrbividuen auf . deren früh . r . n Dienste
als Spitzel die Löbl . Polizei Direktion einzugestehen sich ichämte , die
aber das Volk zu sehr kennt und selbst im neuen Schaasp lze und trotz
des schimmerndenGlanzes der Sabel als die verfehmten Spurhunde wie¬
der erkennt . Die Zeit das Volk mit Glanz und Schimmer zu blenden
ist vorüber ; denn es hak die Augen geöffnet, und wenn ihm Glanz und
Schimmer begegnet, so öffnet es sie noch stärker , denn es hat die Fabel
vom Wolf im Schaafpelze zu oft erlebt und ges. hen , es weiß auch daß
ein schöner Apfel sehr oft wurmstichig ist , es besieht ihn also erst gut , ob
keiüe Hpuren von Wurmstichen da sind . Die Zeichen des Wurmstichigen
au ^ usu.cheK - darin ist e's sehr eingeübä und durch Erfahrung klug und
»orsichti' tz geworden-
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Warum wird die Nationalgarde durch so viele unnütze Wachen zu

sehr in Anspruch genommen?
Früher als das Militär d ' e Wachen allein versorgte , bestanden

die Brückenwuchen nur aus 1 Mann,Hetzt sind ste überall v rkdp elt
worden Borslch wird es nicht sein ) denn wäre Vietz der Fall , so halte
auch bas Militär seit den Managen dieselbe gebraucht II ) aber
meine, daß die Brückenwachen ganz unnöthig st " d ^ denn » . sino l »e ge¬
wöhnlich nahe an den Tborwachen und es kann daher snr Vorsicht
nichts erzweckl werden 2 Warum sollte gerade an der Brücke so viele
Vorsicht gebraucht werden da doch . wenn jedenfalls ein unerwarteter
Ueoersall zu besürckten wäre , ein solcher eben so gut von einer andern
Seite bewerkjleliigt werden könnte. ^ Ist cs aber nicht Borstckt son^
dern nur um das schnelle F - Hren , das Nauchen rc aus der Brücke zu
verhindern , so genügt gewiß die S »ch »rhcitswache allein . Ebenso über-
flüssig sind die Ehrenwachen der Ralionalgard . ; denn ich glaube kaum,
daß die damit verehrten Herren an Achtung dadurch gewinnen , daß
Bewaffnete vor ihrem Thore auf und abgehen , ebenso wenig als daß
sie so eitel wären auf eine solche Ehrenbezeugung zu eifern . Der ge¬
nreine Mann halt eine solche Wache eher für eine Sicherheitswache;
daß aber die N .rtionalgarde in dirsem Falle als solche dienen könnescheint
mir unmöglich. Die Nationalg .rrde ist Volkswache und d . rjenige , der das
Volt zum Feinde hat , kann und darf nicht aus Achtung von der Na-
tiona garde beschützt werden . I tzt können Ehrenbezeugungen nicht er¬
zwungen werden , und derjelijgtv d m »vir eine Ehre bezeugen wollen,hat
auch unsere »vahre Achtung und Liebe und braucht daher nicht beschützt
zu werden . —

Was die Thorwachen anbelangt , bin ich^ Mt^ der^gänzlicher^Uufhe-
bung der Thorwachen nicht einverstanden , aber eine der Wichtigkeit des
Postens angemessene Verringerung derselben wäre nicht unzweckmäßig.
Be » Nacht , wo mehr Vorsicht nörhig ist . können die Wachen ohne Nach,
theil für die Geschäfte der Einzelnen wieder verstärkt werden

Durch Aufhebung des Ueberflüssigen und Beringcrung der Uebrü
gen wäre viel für das Wohl des Einzelnen gewonnen ; denn lur Garde
hat seinem Hauswesen vorzustehen und vielen andern Pflichten nach¬
zukommen, es kömmt also zu theuer zu stehen in 8 Tagen , Ein n gänz«
lich zu opfern , t besonders bei den j tzigen Umständen ) Diese Verrin¬
gerung des Wachdieniles ist zu »vichtig , als daß sie noch lange außer
Acht gelassen, und es ist zu wünschen, daß dazu so geschwind als mög¬
lich geschritten werde. — , Sign . Körnbach.

Garde der m e d . Legion.

Wie n er - Tage s - Neuigkeiten.

riet ) . Wien . Es m das dritte Mal seit ein 'geil
Tage », daß die Wehrmannschaft allarmirt wird und warum ? Weil
einige freche Arbeiter mit dein ihnen , zugedachtcn Tägeslvhn sich
Nicht zufrieden geben »vollen . Zum Lobe d - r deutsche,» Arbeiter
sei es gesagt , daß die Unzufriedenen meistens Böhmen sind, die von
der zcechischen Parth - i aufgewiegelt , Unzufriedtnheit und Zwist

Auch jn die der guten Deutschen zu schleudern suchen Warum aber
ihr deutschen Micheln seid ihr so unvernünftig mit zu schreien :, wo ihr



ir
den Böhmen brüllen hört , warum bedenket ihr nicht , daß Eu .'i
Bknct ' men die größte Undankbarkeit  gegen den Ausschuß , der

. Bürger , Natibnalgarden und Studenten ist . der Euch25 kr CK.
aussetzt , ein Betrag mit welchem mancher unserer besten Burger
sich zufrieden geben würde . Maium?
Vivat!  Seine Hoheit der Erzherzog Franz Carl  kommt

nicht , sondern unser waln er Fr . und der Erzberzeg Johann — Vivat!
Auf einen Nuliona garden wurde in Gumpei . dolf auL einem Fen¬

ster m ' t ScbitßbaumwoUe geschossen.
Ein Brief liegt dem )lusichusse vor . in welchen dems. lben mitge-

tbeilt wird daß die Schönn er - ^ ei-st lichte t auf ibr . n Herrschaften , die
Bauern aufgesordert läkten , Nationalfa,den und Stud . iuen zu crlchla
gen . Ich haU ' es für Lüge , denn die P asftn sind ' nicht so dumm

N,ehrere Pseudostudenten (Echeinstudenten ) wurden gestern als Auf-
wicgltr verhaftet

Ein Nationalgarde wurde, auf dem Glacis durch Losgehen seines
Gewehres erschossen , und ein Anderer v . rwundct.

Einige Arbeiter wurden im Lichtenthal verhaftet , weil sie daselbst
deutsche Fahnen herabgerisscn . B . i dem mit ihnen vorgenommenen Ver¬
hör ergab sich , daß sie dazu gekauft waren.

Mehr als tOO Personen wurden gestern eingezogcn , darunter auch
zwei elegant gekleidete Damen seine soll eine Baronin sein ) welche die
Ärheiter verleiten wollten , den Studenten und lnr Nationalgarde eine Ka¬
tzenmusik zu bringen, — die Pfeifen fand . n sich noch bei ihnen vor, und
man war genöthigt , um dem gegen sie erbittert . » Volke Genugthuung zu
verschaffen , sie auf ^ eW.chLtmr Ma ^ re ausz .stellen.

D ' e Todtenlegion war von der akademischen Legion dje erste und
die zahlreichste , die den 1H au nickte Die Statuten ( Gesetze ) die¬
ser neugebüveten Legion werden mit nächsten in unserm Blatte velöffent-
licht werden.

Unter den Aufwieglern befindet sich auch der Koch des Erministers
Fiquelmont,  der zum zwecken M . le wewn Reaklionsversuche in Ver¬
haft genommen wurde . Lieber Herr Figuelniont geben Sie sich nun
mehr keine Mühe - es Hilst nichts ! —

Auf dem Michaelsplatze wurde von einer in Galopp reitenden Or¬
donanz ein Mann niedergeritten . - Mehr Vorsicht m . i > e H,irn hoch
zu Rosse ! —

Viele ' der gestern aufgegrissen. cn Arbeiter waren mit Sabeln und
Dolchen bewaffnet . M . G — r.

Welt - Trompete.
Unsere Piofezeihungen , daß « S in Berlin bald z»

traurigen Auftritten kommen könne , ist eingetroffen . Den S5 Juni
. -> Abends hatten nämlich große Pöbclbaufen das Zeughaus gestürmt,

und die Kriegsvorräthe desselben geplündert , wobei von der Bürger¬
wache geschossen wurde . Den 26 . wurde auf mehrere Plätzen von

2 großen ^ Menschenmassen die Republik ( das ist ein Staat , in welchem

die höchste Gewalt in den Händen mehrerer Bürger , oder des gan¬
zen Volkes sich befindet ) proklamirt lkundgemacbt ) . Der Profet
fürchtet , daß der Schwager Meister Nikolaus bald kommen würde
und mit proklamiren helfen werde.

Redaktivn < Bureau : Städt , Riemerstraße Nr . 819 . — Gedruckt dei M « Lek.
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